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Ziele 
Ziel unserer Konzeption ist es, Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine 
alters- und entwicklungsgerechte Betreuungsform anzubieten. Diese beinhaltet 
sowohl ein verlässliches und wohlwollendes Betreuungssetting als auch eine 
räumliche Ausstattung, die ein hohes Maß an Selbständigkeit ermöglicht. Somit 
möchten wir die jungen Menschen darin befähigen, die in diesem Alter 
vermehrt auftretenden Herausforderungen und die damit verbundenen Ängste 
und Ambivalenzen erfolgreich zu bewältigen und sich eine realistische und 
lebensbejahende Zukunftsperspektive aufbauen zu können. 
 
Tradition 
Entstanden als Teil der Heimreform Ende der 1970er Jahre war es von Beginn 
an Anspruch des Frankfurter Kinderhauses, individuelle Schwierigkeiten und 
Risiken aktueller gesellschaftlicher Entwicklungen aufzufangen und konstruktiv 
entgegenzuwirken. Hierbei spielt die Befähigung zur aktiven Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben stets die zentrale Rolle. Um dies zu ermöglichen, ist 
die Authentizität der Beziehung bei gleichzeitiger Professionalität und 
Fachlichkeit eine tragende Säule unseres Schaffens. Ein weiterer Grundbaustein 
ist die Schaffung eines wohnlich individuell gestalteten Settings, welches 
Stabilität, Wärme und Geborgenheit vermittelt. 
Unsere langjährige Erfahrung mit Heranwachsenden hat in uns den Entschluss 
heranreifen lassen, die pädagogische Arbeit mit Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen zu erweitern und zu optimieren. 
Das Betreute Wohnen Plus ist ein erweitertes pädagogisches Angebot der 
Frankfurter Kinderhaus gGmbH mit dem Ziel, einen gelungenen und angstfreien 
Übergang in die Selbstständigkeit zu gestalten, zu begleiten und dabei die 
speziellen Bedürfnisse des Einzelnen zu berücksichtigen. 
Aufgrund der aktuellen gesellschaftlichen Veränderungen und der damit 
einhergehenden verlängerten Adoleszenz betrachten wir eine gleichzeitige 
Verlängerung des Schutz- und Schonraumes als notwendig. Dies gilt vor allem 
für Jugendliche und junge Erwachsene mit prekären Biografien und aus 
schwierigen Lebenssituationen. 
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Zielgruppe 

Unser Angebot richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene, welche 
bereits über ein ausreichendes Maß an selbstständiger Lebensführung 
verfügen und gleichzeitig für sich einen Bedarf an professioneller 
Unterstützung bei der Verwirklichung ihrer persönlichen und beruflichen 
Perspektiven erkennen und wünschen: 

• Weiterführung der Hilfemaßnahme für Jugendliche und junge 
Erwachsene, die bereits im Stammhaus des Frankfurter 
Kinderhauses leben 

• Weiterführung der Hilfemaßnahmen für Jugendliche und junge 
Erwachsene aus anderen Einrichtungen der vollstationären 
Erziehungshilfe 

• Erstmaßnahmen für Jugendliche und junge Erwachsene, bei 
denen ein vorhandener Betreuungsbedarf im Hilfeplanprozess 
ermittelt wurde 

• Erstmaßnahmen und Weiterführung der Hilfemaßnahme für 
unbegleitete minderjährige Ausländer 

 
Ausschlusskriterien 
Für Jugendliche und junge Erwachsene, die nicht über eine grundsätzliche 
Mitwirkungsbereitschaft und Akzeptanz der im Betreuten Wohnen Plus 
üblichen Arbeitsweisen und Regeln verfügen, ist unsere Einrichtung 
ungeeignet. 
Dies gilt ebenso für junge Menschen mit akuten Drogen- und 
Suchtproblematiken oder manifesten psychischen Erkrankungen. 
 
Gesetzliche Grundlage 
Die gesetzliche Grundlage unseres Angebots bilden insbesondere die §§ 27, 34, 
41, 35a SGB VIII. 
  

mailto:bwp@frankfurterkinderhaus.de


  
 
FrankfurterKinderhaus    

Frankfurter Landstraße 51 
GESELLSCHAFT ZUR PÄDAGOGISCH-THERAPEUTISCHEN BETREUUNG VON   61352 Bad Homburg v.d.H 
                                     KINDERN UND JUGENDLICHEN MBH    Tel:  06172  944 8717 
            --------------------------------------------------------------------    Fax: 06172  944 8718 

BETREUTES WOHNEN PLUS    Mobil: 0176 476 834 98 

bwp@frankfurterkinderhaus.de 
 

 

4 
 

 
Rahmenbedingungen 
Das Betreute Wohnen Plus ermöglicht mit seiner Betreuungsform eine 
individuelle Gestaltung des Verselbständigungsprozesses und kann auf die im 
Entwicklungsverlauf der jungen Menschen auftretenden Schwankungen und 
Krisen zeitnah und situationsgerecht reagieren. Die räumliche Ausstattung 
ermöglicht einen sicheren und angstfreien Rückzugsort und stärkt somit die 
Selbstwirksamkeit und das Selbstvertrauen der jungen Menschen. 
 
Regelversorgungsleistungen 

• Bereitstellung von individuell prägbarem Wohnraum 

• Bereitstellung der Geldmittel für Ernährung 

• Bereitstellung der Geldmittel für Hygiene und Gesundheit 

• Bereitstellung der Geldmittel für Kleidung 

• Bereitstellung der Geldmittel für Fahrkosten 

• Bereitstellung der Geldmittel für Freizeit und Kultur 
 
Standort des Hauses/Räumliche Ausstattung 
Der Standort des Hauses ist in Bad Homburg im Ortsteil Gonzenheim, acht 
Kilometer vom Frankfurter Stadtrand entfernt. Unsere Einrichtung hat sowohl 
eine ideale Anbindung an das Frankfurter U-Bahnnetz als auch an den 
städtischen Busbetrieb. Dies ermöglicht, das Schul- und Ausbildungsangebot 
der Stadt Bad Homburg, des Hochtaunuskreises und der Stadt Frankfurt am 
Main in Anspruch nehmen zu können. 
Dadurch werden den jungen Menschen optimale Ausbildungsmöglichkeiten 
geboten. Dies gilt auch für die vielfältigen Kultur- und Freizeitangebote der 
Region. Die Lage des Hauses in einer reinen Wohngegend begünstigt eine 
Integration in das soziale Umfeld. 
Das Betreute Wohnen Plus verfügt über zwei Häuser, einen Hof und einen 
Garten. Das Apartmenthaus besteht aus sechs Wohneinheiten, jeweils mit 
Dusche/Bad, Essküche sowie Wohn- und Schlafbereich. Eine Wohneinheit 
umfasst ca. 35m². 
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Die einzelnen Apartments sind möbliert und mit Wäsche- und Küchenutensilien 
ausgestattet. Die Betreuten haben die Möglichkeit, ihren Wohnraum in 
Absprache mit dem Betreuer-Team selbst zu gestalten. 
Im Keller des Apartmenthauses befindet sich eine große Waschküche, die für 
alle Wohneinheiten zur Verfügung steht. Des Weiteren gehört ein Hinterhaus 
zur Einrichtung, in dem das Dienst- und Bereitschaftszimmer und ein 
Aufenthaltsraum untergebracht sind. Dort finden Gespräche sowie Gruppen- 
und Lernangebote statt.  
 
Betreuungszeiten 
Die Betreuungszeit ergibt sich aus der konzeptionellen Zielsetzung und beträgt 
10 Stunden täglich plus Nachtbereitschaft. Die Arbeitszeit orientiert sich an den 
Alltagsstrukturen der jungen Menschen und findet vor Ort täglich in der Zeit 
von 16 Uhr bis morgens 10 Uhr an dem darauffolgenden Tag statt. In dem 
Zeitraum zwischen 10 bis 16 Uhr ist eine Bereitschaft im Stammhaus 
gewährleistet. Daraus ergibt sich ein Personal-Betreuungsschlüssel von 1:3. 
 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
Um den alltäglichen Anforderungen unserer Arbeit mit den Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen gerecht werden zu können, ist unser pädagogisches 
Selbstverständnis in erster Linie von einer gut funktionierenden und fachlichen 
Teamarbeit geprägt, welche durch ein hohes Maß an kollegialem Umgang 
gekennzeichnet ist. Hierdurch eröffnet sich unserem Personal der Freiraum für 
Flexibilität, Toleranz, Kreativität und Humor. Des Weiteren ist unser Betreuer-
Team in der Lage, den Transfer von fachlich fundiertem Wissen in die 
Alltagspraxis zu leisten und besitzen eine stabile Persönlichkeitsstruktur, 
welche Reflexionsvermögen und Zuversicht ermöglichen. 
Die MitarbeiterInnen des Betreuten Wohnen Plus sind pädagogische Fachkräfte 
(Erzieher, Dipl. Sozialarbeiter, Dipl. Sozialpädagogen, Dipl. Pädagogen). 
In regelmäßig stattfindenden Teamsitzungen werden alle fachlichen, 
alltagsrelevanten sowie organisatorischen Fragen besprochen, abgestimmt und 
umgesetzt. Durch eine externe psychoanalytische Fallsupervision werden 
unsere Sicht- und Handlungsweisen reflektiert und optimiert. 
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Pädagogische Ziele 
Unsere Konzeption stützt sich auf die Erfahrungen psychoanalytischer und 
sozialpsychologischer Heimerziehung. Unser Ziel ist die Vermittlung eines 
demokratischen, interkulturellen, emanzipatorischen und konfessions-
übergreifenden Weltbildes. Wir wollen den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen durch eine angst- und gewaltfreie Atmosphäre in unserer 
Einrichtung folgende Fähigkeiten vermitteln: 
 

• Befähigung zur Eigenverantwortung und Selbstdisziplin 

• Erreichen des Schul- und/oder des Ausbildungsziels 

• selbstständige Haushaltsführung 

• Alltagskompetenzen (Behördengänge, Telefonate usw.) 

• verantwortlicher Umgang mit den zur Verfügung stehenden Geldmitteln 

• Bewusstsein für eine gesunde Lebensführung 

• Wahrnehmung der eigenen Lebensrealität und der damit verbundene 
adäquate Umgang 

• Aufbau eines funktionierenden sozialen Umfelds 

• Entwicklung eines gesunden Selbstwertgefühls 

• soziale Kompetenzen 

• Stabilisierung der Beziehungsfähigkeit und der Selbstwirksamkeit 

• Bedürfnisse von sich und anderen erkennen, akzeptieren und 
verantwortungsvoll damit umzugehen 

• Stärkung der Kommunikationsfähigkeit und Konfliktfähigkeit 

• Überwindung von Sprachbarrieren und Integration in die deutsche 
Gesellschaft 
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Methoden und pädagogische Regelleistungen 

• Unsere pädagogische Arbeitsweise basiert auf den Grundsätzen der 
Ressourcenorientierung, der wertschätzenden Kommunikation und der 
Orientierung am Einzelfall. 

• Die Inhalte unserer pädagogischen Arbeit sind abgestimmt auf die 
individuellen Bedürfnisse der Jugendlichen und jungen Erwachsenen und 
erfolgen unter der Zuhilfenahme der Methoden der Heimerziehung, der 
Einzelfallhilfe sowie der sozialpädagogischen Gruppenarbeit. 

• Hilfe und Orientierung beim Aufbau eines eigenen Lebensumfeldes 

• Unterstützung und Beratung bei der Haushaltsführung, der Organisation 
des Tagesablaufs und dem Kontakt mit Ämtern und Behörden 

• Erarbeitung einer geeigneten Berufsperspektive (Schul- bzw. 
Ausbildungsplatz) 

• Unterstützung während der Schul- und Berufsausbildung 

• Integrationsarbeit (Vermittlung und Angebot von Sprachkursen), 
Unterstützung bei der Einführung in die deutsche Gesellschaft 

• Beratung und Hilfe in persönlichen Krisensituationen 

• individuelle Einzelgespräche 

• Begleitung und Unterstützung bei Arztbesuchen und Krankenhaus-
Aufenthalten (wenn gewünscht) 

• Hilfe bei der Vermittlung von geeigneten Therapiemaßnahmen 
(wenn gewünscht) 

• Beratung und Unterstützung bei der Gesundheitsfürsorge 

• Angebote von zahlreichen Gruppenaktivitäten und Freizeitangeboten 

• Begleitung und Unterstützung bei der Verselbstständigung im eigenen 
Wohnraum 

 
Vertrauliche Kooperation 
Um eine optimale Unterstützung der jungen Menschen gewährleisten zu 
können, arbeiten wir unter Maßgabe des Datenschutzes mit zahlreichen 
Kooperationspartnern, Betrieben und anderen Institutionen zusammen. 
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Aufnahmeverfahren 
Nach Anfrage durch das Jugendamt und ggf. Auswertung der zur Verfügung 
gestellten Vorberichte und Diagnostiken findet ein Vorstellungsgespräch bei 
uns in der Einrichtung statt. Daran beteiligt sind der Jugendliche bzw. der junge 
Erwachsene, Vertreter des Jugendamtes, ggf. gesetzlicher Vertreter und in der 
Regel ein Bezugsbetreuer/In und die Leitung des Betreuten Wohnen Plus. 
In diesem Vorstellungsgespräch wird die Idee und die Arbeitsweise als auch die 
Ausstattung unserer Einrichtung vorgestellt, die Situation des Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen geklärt und eventuell ein Aufnahmetermin vereinbart. 
Kommt eine Aufnahme des jungen Menschen nach beidseitiger Bedenkzeit in 
das Betreute Wohnen Plus zustande, wird ein vorläufiger Hilfeplan mit der 
dazugehörigen Aufgabenverteilung sowie Zielvereinbarung erstellt. Liegt eine 
Notwendigkeit an Zusatzleistungen vor, werden diese entsprechend erörtert 
und in die Hilfeplanung aufgenommen. 
Die ersten Wochen der Betreuung betrachten wir als Eingewöhnungsphase und 
als Probezeit für den jungen Menschen. Deren Auswertung erfolgt in der ersten 
Fortschreibung des Hilfeplans. 
 
 
„Das Ziel aller Erziehung ist, dass der Mensch von der Gebundenheit zur 
Verbundenheit komme.“ 
 

Martin Buber 
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